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Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer:

20 Silbergroeſchen, Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtakten
im Reg. Bezirk Merfeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 27 Sgr.

Zeitung

und Land.

Halle, Mittwoch den 27. Mai
Morgen am n wird der Courier ausgegeben.

—22ee

Anzeige.
Bei der am 22. und 23. d. Mts. fortgeſetzten Zie

pung der Sten Klaſſe 7iſter Königl. Klaſſen Lotterie

en ſichh Gewinne zu 10,000 Thlr. fielen auf Nr. ös, 647 und

fiel der 2te Haupt Gewinn von 100,000 Thlr. aufNr. 70,863 nach Breslau bei J. Holſchau; 2 Haupt

99,872 in Berlin bei Matzdorff und nach Stettin bei
Rolin 2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 16,234 und
86, 8312 in Berlin bei Joachim und nach Liegnitz bei

9 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr 198.16, 224 56,136. 60,811. 67,833. 68,945. 79,834.
93,481 und 109 066 in Berlin bei Burg und bei See

ſchau, Duſſeldorf bei Spatz,
nach Bielefeld bei Honrich, Breslau bei J. Hol-

Elberfeld bei Heymer,
ger,

Liegnitz bei Leitgebel, Neiſſe bei Jaäkel und nach Stral-
ſund bei Clauſſen; 26 Gewinne zu 1000 Thlr. auf
Nr. 3109. 9849. 9928. 12,477. 18,133. 18,808.
17,472. 18,359. 28,466. 32,895. 33,169. 33,648.
85, 337. 42,103. 45, /539. 49, 988. 56, 061. 57, 225.
66, 456. 76, /os2. 76 635. 80, 144. 80, „487. 95, 373.
101, 979 und 108, 532 in Beriin bei Alevin bei Ge
wer, bei Hiller, bei Joachim und bei Seeger, nach

Bielefeld bei Honrich, Breslau bei J. Holſchau, Coblenz bei Seligmann und bei Stephan, Danzig 2mal

bei Rotzoll, Glogau 2mal bei Levyſohn, Halberſtadtbei Alexander, Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr.
bei Heygſter, Liegnitz b. Leitgebel, Löwenberg b. Keyl,

Magdeburg 2mal b. Brauns, Merſeburg 2mal b. Kieſelbach, Muünſter b. Hüger, Stettin b. Wilsnoch, Thorn

bei Kaufmann und nach Wrietzen a. d. O. bei Pätſch
42 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1265. 2629. 3258.
4313. 7540. 8052. 8247. 10,785. 12,912. 14,133.
15,201. 20,492. 21,149. 26,040. 28,745. 29,128.86,281. 39,040. 49,350. 52025. 58,746. 57,767.
58,941. 61 „492, 6, 376. 65,872. 71 835. 72, 724.
74 522. 7 9/370. 85,712. 86 I. 88, 286. 90, „483.,

e e cC[=—

S

98,684. 99,527. 100,133. 101,938. 103,533.104, 639. 107,136 und 109, 633 in Berlin 2mal bei
Alevin, emai bei Borchardt, 2mal bei Burg, bei
Motzdorff und 2mal bei Seeger, nach Bonn dei Haaſt,
Brandenburg bei Lazarus, Breslau bei Gerſtenberg,
bei J. Holſchau, bei Leubuſcher und 2mal bei Schra-
ber Cöln 3mal bei Reimbold, Crefeld bei Meyer,
Danzig bei Reinhardt und bei Rotzoll, Duüſſeldorf bei
Spatz, Elberfeld 2mal bei Heymer, Frankenſtein bei
Friedlaänder, Hamm bei Huffelmann, Juüterbogk 2mol
bei Geſtewitz, Königsberg in Pr. bei Burchardt,
Magdeburg bei Roch, Memel bei Kauffmann, Min
den bei Wolfers, Naumburg a. d. S. bei Kayſer,Oppeln bei Bender, Sagan bei Wieſenthal, Stettin
2mal bei Wilsnach, Tilſit bei Lowenberg, Walden-
burg bei Schützenhofer und nach Weſel bei Weſter

mann 70 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 749. 1802.5065. 7093. 7378. 9499. 11,458. 12,106. 12,6575.

18,002.
20,907.
33,127.49, 055.

60,246.
65,840.
72691.
83,081.
60,197.
95,996.

14,710.
20,958.
38,038.
50,013.
60,698.
66,264.
75,847.
83,277.90, 934.
98, 225. 99, 870. 106, 458. 10f, 053.

und 107, 693.
Die Ziehung wird fortgeſetzt.

16,303.
21.493.
38,047.50, 812.
60, 785.
67, 248.
78, 212.
85, 029.
91 /306.

16,851.
26,726.42, 923.
52, „476.

63, 425.
70, 717.
78, /685.
85, 568.

18,161.
27,950.
46,094.
54,591.
63, 074.
70, 947.

79, 74.
86,391.92, 4655. 93, 129.

Berlin, den 25. Mai 1835.
Königl. Preußiſche GeneralLotterie-

Direction.

20,254.
30,457.
48,763.
59,362.
64460.
72,090.
81,053.
87,108.
93,686.
107,547



Spanien.
Madrid, d. 14. Mai. Unſere Stadt iſt aufs

neue Zeuge anarchiſcher Auftritte geweſen. Das Be
kanntwerden der unter Lord Elliots Vermittelung zwi-
ſchen dem königlichen Oberbefehlshaber Valdez und
dem Karliſtenchef Zumalacarreguy abgeſchloſſe-
nen Konvention, wegen menſchlicherer Behandlung der
Gefangenen c. hatte die Gemüther der Ultra-Libe-
ralen in der Hauptſtadt ſo aufgeregt, daß der Mini-
ſter-Praſident Martinez de la Roſa nach der
Sitzung der Procuradoren am 11. d. auf offener Stra
ße angefallen wurde und von den groöbſten Mißhand-
lungen bedroht war. Jn jener Seſſion hatte zugleich
die Procuradoren- Kammer beſchloſſen, die Vorlage
der erwähnten Konvention von der Regierung zu ver-
langen, um dieſelbe einer Prüfung zu unterwerfen-
Unter dieſen Umſtanden ſind die Ausſichten für die
Sache der jungen Königin ſehr mißlich, um ſo mehr,
da es ſich beſtätigt, daß die Armee unter Valdez nach
unglücklichen Gefechten faſt in voller Auflöſung ſich
e Die Ruhe iſt hier ſcheinbar wieder herge

ellt.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 1. Mai. Geſtern Abend

ſind Couriere aus Alexandrien beider hohen Pforte
angekommen. Die von ihnen uüberbrachten Depeſchen
ſollen von der höchſten Wichtigkeit ſein, doch iſt nichts
davon bekannt geworden. Die Peſt hat in Alexan-
drien etwas nachgelaſſen, es ſtarben nur noch etwa
200 Perſonen täglich.

Andern Nachrichten zufolge war die Krankheit noch
im Zunehmen, und das Volk iſt in der größten Be
ſtuürzung. Mitten unter dieſen Schreckens Scenen iſt
es erfreulich, zu ſehen, wie ein junger engliſcher
Wundarzt, Laidlaw, ſich mit dem Feinde in den
Kampf einläßt und ihn ſeiner Furchtbarkeit beraubt.
Er behandelt die Peſt wie jedes andere boösartige Fie-
ber, und man mochte faſt ſagen, daß er alle heilt, die
er beruhrt. Ein engliſcher Kapitain und vier Seeleute
befinden ſich jetzt unter ſeinen Patienten. Es iſt wirk-
lich troöſtend, zu ſehen daß auch dieſes Ungeheuer zu
bandigen iſt. Ausgezeichnete hieſige Aerzte ſind dar-
über einig, daß dieſe furchtbare Krankheit eben ſo leicht
zu heilen iſt, als jeder andere Typhus, aber ſie
wollen es nicht ſelbſt verſuchen, denn ſie wurden,
wenn man wuüßte, daß ſie ſich auf Buchſenſchuß- Weite
einem Peſtkranken genahert hätten, ſogleich ihre ganze
Praxis verlieren, und Niemand wurde innerhalb vier-
zig Tagen dieſelbe Luft mit ihnen athmen wollen.
Wenn ſie daher einen von der Peſt Befallenen behan-
delt haben, ſo ſuchen ſie dies ſorgfältig zu verhehlen,
während ſie oft unter anderm Namen Peſtkranke ge-
heilt haben.

Aus Kahira ſchreibt man, daß etwa 400 Per-
ſonen kürzlich daſelbſt an der Peſt ſtarben.

Aleppo (in Syrien), d. 25. März. Jbrahim
Paſcha hat an den ſogenannten ſyriſchen Thoren
(Kurek Bogas) vier Batterieen errichtet; die Bewoh-
ner der Doörfer von da bis nach Adana hinab werden

erhoben haben.

dazu verwendet, das Geſchütz den Berg hinauf zu
ſchaffen mit unſäglicher Mühe denn zu jeder Kano
ne ſind 25 Menſchen und 8 Buffel nöthig. Seinerſeits
hat der Sultan bei Koniah ein 10,000 Mann ſtar
kes Lager bilden laſſen, und weitere Verſtärkungen
werden täglich erwartet. Der Paſcha hat die Abſicht,
in Syrien daſſelbe Monopolſyſtem einzufuhren, wie
es jetzt in Aegypten beſteht. Dies und die unaufhoör-
liche Rekrutenaushebung veranlaßt beſtändige Empoö
rungen. Jetzt ſind es die Gebirgsbewohner von Pra-
yaz und die Druſen, welche die Fahne des Aufruhrs

Letztere waren bereits decimirt und
ihre Doörfer verbrannt worden aber, zur Verz weif
lung getrieben, ſind ſie nochmals aufgeſtanden. Die
Jnſurgenten unterbrechen die Kommunikationen, plun-
dern die Karawanen und morden die Reiſenden Heute
ſagt man, die Anſarier hatten ſich unterworfen.
Ein ſonderbarer Beweggrund ſoll den Aufſtand dieſer
Hochlander veranlaßt haben. Eine alte Legende hat
ihnen geoffenbart, ſie ſeien einſt Herren der Welt ge
weſen, und in dieſem Jahre ſeien ſie berufen, ihr altes
Erbe wieder in Beſitz zu nehmen. Sie griffen alſo zu
den Waffen, wahlten einen hochangeſehenen alten Scheik
zu ihrem Sultan und ſchickten ſich an, auf Stambul
vorzurucken. Bei dem erſten Begegnen wurden ſie
durch die aägyptiſchen Soldaten geworfen ſie flehten
um Gnade aber Jbrahim ließ ſie, mit Ausnahme
der Tauglichſten, die er unter ſeine Regimenter ſteckte,
alle niederhauen und ihre Dorfer verbrennen.

Vermiſchtes.
Aus Marienwerder wird über eine ſeltſa

me Art gewaltſamer Diebſtähle berichtet, die ſich in
neuerer Zeit im Kreiſe Deutſch Crone zugetragen ha-
ben. Jn mehreren Ortſchaften dieſes Kreiſes ſind
nämlich die Diebe in die Schafſtälle eingebrochen ha
ben die Schafe abgeledert, und mit Zuruücklaſſung
der Kadaver blos die Felle mitgenommen. So fand
z. B. eines Morgens der Muller in Hoppenmuhl in
ſeinem Schafſtalle 19 Hammel ohne Haäute aufge
ſchichtet liegen.

Ueber die Pulver Exploſion in Munchen
am 16. Mai meldet man noch daher: Die Ungluücks-
fälle, welche die Exploſion des Pulverthurms in un
ſerer Stadt und der Umgegend nach ſich zog, ſind un
zählig. Namentlich ſind bei den Bauten des Königs
mehrere Maurer durch den Stoß vom Gerüſte geſchleu
dert und zerſchmettert worden. Heute Nachmittag
wurden die wenigen Ueberreſte der um das Leben ge
kommenen 9 Soldaten, die in einem einzigen Sarge
uüberflüſſigen Raum hatten, mit militäriſchen Ehren
und mit ruhrender Theilnahne von Seiten des Publi-
kums auf dem allgemeinen Kirchhof begraben. Die
Wittwe und die ſechs Kinder des Oberfeuerwerkers
folgten dem Leichenzuge. Da man natuürlich unter
den Ueberbleibſeln der Getoöödteten keinen Unterſchied
machen konnte, ſo liegen die Reſte des Moörders und
der Gemordeten in einem und demſelben Grabe. Die
vorgeſtrige Mittheilung über die Urſache der Exploſion
beſtatigt ſich. Der Thater war ſchon fruher wegen
lüderlichen Wandels vom Gymnaſium weggeſchickt,



und dann nach der
er mitkommandirt geweſen, vom Unterofftzier zum
Gemeinen degradirt worden.
Artilleriſten fur Geld gewonnen, ihm an dieſem Tage

verlangt,
Gruünwald verſetzt zu werden, welcher Platz 25,000
Ctnr. Pulver enthalt.

Oratorium

W

Rückkehr aus Griechenland, wohin

Er hatte deshalb einen

gerade den Dienſt zu laſſen weil an demſelben
100 Centner Pulver aus Paſſau im Pulverthurm an
gekommen waren. Schon fruher hatte er dringend

nach dem vier Stunden von hier entfernten

Bekanntmachungen.
Große Muſtkauffuührung.

Sonntag am 31. Mai wird in dem gewo-
genſt hierzu bewilligten großen Verſammlungs-

ſaale des neuen Univerſitaätsgebaudes von der
hieſigen Singakademie und dem Orcheſterverein,
unterſtutzt durch auswärtige Kunſtler, das

J o s U avon Handel
um 11 Uhr Mittags aufgefuhrt, wobei unter

Andern Madam Schmidt und H
burg die Solopartieen ubernommen haben.

r. Nauen-

Billets zum Subſcriptionspreiſe von 10 Sgr.
ſind in allen hieſigen Buchhandlungen bis zum
Sonnabend zu erhalten und finden ſpater er
höhete Preiſe ſtatt.Halle, ben e. Mai 1835.

Der Muſikverein.
Es iſt mir ein braungefleckter Jagdhund zugelau-

fen der rechtmäßige Eigenthumer kann ihn gegen Jn-
ſertions und Futterkoſten in Empfang nehmen bei

Lichtenſtein in Nauendorf.
Citronen und Apfelſinen, letztere ſo ſchön wie ſie

dies Jahr noch nicht da geweſen ſind, verkauft zu bil-
ligen Preiſen

Halle, den 26. Mai.
Matzelé,

zu den drei Königen.

Das zum Rittergute Quetz bei Zörbig gehö
rende diesjährige Obſt ſoll den 3. Juni a. c. fruüh 11 Uhr
meiſtbietend jedoch mit Vorbehalt des Zuſchlags, unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen

verkauft werden.

Da der Bau meines Lokals am rothen Thurm been-
digt iſt, ſo verfehle ich nicht, einem geehrten Publiko die
ergebene Anzeige zu machen, daß ich mein Waaren -La-

ger von Porzellan, optiſchen, Gatanterie und kurzen
Wiaagren, vom Saale der Stadt Zürich von heute an
wieder nach dem rothen Thurm- Anbau eine Treppe

hoch verlegt habe. Zugleich beehre ich mich anzuzeigen,
daß mein Waaren Lager in Allem aufs neueſte aſſortirt

iſt, und verſichere bei prompter Bedienung die billigſten
Preiſe.

Halle, den 25, Mai 1835.
Franz Vaccani.

Obſtverpachtung.
Den 13. Juni 1835,

Vormittags um 10 Uhr,
ſoll die diesjährige Nutzung der ſauren und ſußen Kir
ſchen, ſo wie des harten Obſtes und der Pflaumen auf
den Plantagen des Ritterguts Kleinlauchſtädt,
unter verſchiedenen im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen, an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Qualificirten Unternehmungsiluſtigen wird dies mit
dem Erſuchen bekannt gemacht ſich gedachten Tages
und zu der beſtimmten Zeit auf dem Rittergute Klein
lauchſtädt einzufinden.

Rittergut Klein lauchſtädt, am 23. Mai 1835.
Damaſtgedecke mit oder ohne Servietten, gleichviel,

ſo wie achte Perlen Silbergeſchirr, Treſſen, getragene
Herrenkleider kauft fortwährend zum höchſten Preis

H. Ernsthal.
Es iſt am 23. d. Mts. ein grauer ordinairer Tuch

mantel mit Sammekragen verloren gegangen der ehr
liche Finder wird gebeten, ſelbigen gegen eine Beloh-
nung an den P. P. wieder abzugeben.

Ein Kutſcher und ein Hausknecht mit guten Zeug
niſſen verſehen, finden ſofort Unterkommen.
Nachricht ertheilt die Expedition dieſes Blattes.
Halle, den 21. Mai 1835.

Beſtes rheiniſches Spreng- oder Berg
pulver, rund gekörnt und geſchliffen, billig fur die
Steinbrecher, bei W. Fuürſtenberg.

(Offene Stellen).1 Koch mit 400 Thlr. Gehalt, 2 Bonnen mit
150 u. 200 Thlr. Gehalt, 2 Rovierjiger, 2 Gärt-

2 Oberkellner, 1Kastellan 2 Kammer-
jungfern und 2Ladendemoiselles, können recht
vortheilhaft placirt werden durch

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
Zimmerstraſse No. 34.

Ein Oekonomie Verwaiter, mit guten Zeugniſſen
verſehen, wünſcht eine Anſtellung als Verwalter, Admi
niſtrator, oder auch als Oberverwalter eines Gutes.
Derſelbe iſt 22 Jahr alt, wird durch Militairpflicht
nicht behindert, und ſieht nicht ſowohl auf großen
Gehalt als gute Behandlung. Das Nähere iſt in der
Expedition dieſes Blattes zu erfragen.

Heute, Mittwoch, werden ſich die Proger Muſiker
in Funkens Garten hören laſſen. Anfang 5 Uhr.

L. Preus.
Bekanntmachung.

Nicht Kömmpel iſt geſtorben, ſondern Tempel;
der Erſtere lebt und wohnt fortwährend im Himmel
reich.

Nahere



mm

Zu Himmelfahrt früh giebt es friſchen Speckkuchen
Nachmittags Muſik und Tanzvergnugen, wozu einladet

F. Weber in Diemnitz.
Donnerstag, von 4 Uhr Morgens und 3 Uhr Nach

mittags an, iſt Concert Muſik im Garten des Herrn
Stadtrath Schmidt.

Taubert.
Es ſoll auf kommenden Donnerstag, als den 28. d.,

auf der Schleuſe von Morgens 4 Uhr SGartenmuſik
und des Nachmittags Tanzmuſik gehalten werden wo

zu ergebenſt einladet M. Deckert.
Morgen Donnerstag den 28. d. Mts. giebt es

Fruüh warmen Speckkuchen, und Nachmittag Garten
Concert.

Hennicke im Roſenthal.
Am Himmelfahrtstage werden ſich die Prager Mu

ſiker, Nachmittags von 3 Uhr an, in der Weintraube
(Giebichenſteiner Allee) hören laſſen.

L. Preus.
Himmelfahrtstag findet früh um 4 Uhr Garten-

muſik und Tanzvergnügen ſtatt; hierzu, ſo wie auch
zu friſchem Speckkuchen und andern Kuchen wird er
gebenſt eingeladen im

Gaſthauſe zum goldnen Kreuz.

Den Himmelfahrtstag früh wird auf der Maille Concert
gehalten durch die Dölauer Berghautboiſten. Jch bitte
um recht zahlreichen Beſuch und werde mit allerlei war
men und kalten Getranken, auch friſchem Speckkuchen
aufwarten. Auch wird Tanzmuſik gehalten werden.

Kuhne.
Den Himmelfahrtstag fruh um 4 Uhr iſt Unter

haltungs- und Tanzvergnugen auch giebt es warmen
Speckkuchen wozu einladet

Gebhardt im Apollogarten.

Vorlaäufige Anzeige-
Madame Tourniaire, Eigenthumerin mehrerer

Menagerieen, hat die Ehre, das hochverehrte hieſige
und auswärtige Publikum in Kenntniß zu ſetzen, daß
ſie auf ihrer Darchreiſe nach Berlin in den nächſten
Tagen mit einem Theil von ihrer Menagerie hier ein
treffen wird. Jn derſelben befindet ſich ein herrliches
Rhinoceros von der malabariſchen Küſte in Aſien und
das einzige in Europa lebende es iſt männlichen Ge-

ohngefähr 25 Jahr alt und 5800 Pfund
wer.

Die Beſchreibung ſämmtlicher in dieſer Menagerie
befindlichen Thiere wurde hier zu weitläuftig ſein und
es werden hierüber die Anſchlagzettel das Nähere be
richten.

4

d. 25. Mai 1885. Br.
St. S uldſch.
Pr. Engl. Ob. 304 99

Km. Ob. m. l. C. 4
Nm. Jnt. Sch. do 4
Berl. Stadt Ob. 1003

2
Königsb.
Elbing. do.
Danz. do. in Th.
Weſtpr. Pfdb. A. 102
Gr. Hz. Poſ. do.

Fonds und Geld Cours.

Berlin, rW

101 100z Oſtpr. Pfandbr.
984 Pomm. Pfandbr.
647. Kur u. Nm. do.

100z Schleſiſche do.
rückſt. C. d. Km.

do. do. d. Nm.
Zinsſch. d. Km.
do. do. d. Nm.

z Gold al marco
Neue Duk.
Friedrichsd'or

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 26., Mai.

101
1003

do.
z 9937 2 4

1023

Weizen 1 thl. 11 ſgr. 3pf. bis 1 thl. 18 ſgr. 9pWooren 6 1 zGerſte 28 95 le 7Hafer 226 25 9Rüböl die Tonne zu 2 Centner 30 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Nordhauſen, d. 23, Mai.
Weizen 1thl. 15 ſgr. pf. bis Uthl. 23 ſgr. pf.

Roggen l. 4 e cGerſte e 26 5 128 2Hafer e 22 25Rüböl, der Centner 16 thlr.

Leinöl, 15 tblr.Quedlinburg, d. 19. Mai.
Weizen 32 thl. GerſteRoggen 8382thl. Hafer
Rüböl, der Centner 16 thl.

Leinöl, 2 15Magdeburg, d. 23. Mai,.
Weizen 32 345 thl. Gerſte 26 263 thl.
Roggen 34 345 Hafer 215 23Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 24. Mai 6 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Mat

Jm Kronprinzen: Frau Graäfin v. Bernstorff Exc.
o. Berlin. Hr. Graf v. Wintzingerode g.
Worms. Hr. Buchh. Dankwerth m. Fam. a.
Göttingen. Die Hrrn. Kaufi. Calmus, Groß-
kopf und Henning a. Berlin.
Helling a. Schraplau. Hr. Gutsbeſ. Reil a.
Schönwerda. Hr. Kfm. Knecht a. Mannheim.
Hr. Kaufm. Janſen a. Hamburg.

Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Haſſe a. Berlin. Hr.
O. L. -Ger. Juſt.-Comm. Dr. Weidemann a. Ra-

(Nach Wispeln.)
26 thl.
19 thl.

(Nach Wispeln.)

tibor. Hr. Kaufm. Gierlingt a. Dulken. Hr.
Kaufm. Jahns a. Eupen. Hr. Oberſt v. Dry
galski a. Erfurt.

Goldnen Ring: Hr. Kfm. Brandenburg a. Berin.
Goldnen Löwen: Hr. Kfm. Schleſinger a. Braun

ſchweig. Hr. Kaufm. Böttcher a. Berlin.
s Schwänen: Hr. Cand. theol. Kengyel a. Roſenau.
Schwarzen Bär: Mad. Arnhold a. Johanngeor

genſtadt. Mad. Engelbrecht m. Fam. a. Mag
deburg. Hr. Schichtmſtr. Troll a. Johanngeor
genſtadt. Hr. Papierfabrikant Seidel a. Neu
muhle.

J

e

e

Hr. Amtsrath

e

e
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